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Belgiens Ankworkt an England
Für eine interallüerke Ausſprache

Die belgiſche Note iſt in London übergeben Sie wird
augenblicklich auf dem Auswärtigen Amt überſetzt und ſoll dann
ſofort Bald win und Lord Curzon ſowie den Sachverſtändi
gen der Regierung und zwar vor allem den Finanzſachverſtän
digen zur Prüfung übermittelt werden Ein Kabinettsrat wird
wie Reuter meldet in Anbetracht der Abweſenheit Baldwins und
Lord Curzons nicht ſtattfinden

Der Wortlaut der belgiſchen Antwort auf die engliſche
Note vom 11 Auguſt iſt heute vormittag 10 Uhr durch das amtliche
Bureau in Paris veröffentlicht worden Es wird aber begreiflich
daß die franzöſiſche Regierung den belgiſchen Schriftſatz nicht in die
Welt hinausgehen laſſen wollte ohne vorher die Preſſe über die
Anſchauungen des Quai Orſay zu unterrichten Denn die Ant
wort der Herren Theunis und Jaſpar enthält keineswegs
eine vollkommene Billigung des franzöſiſchenStandpunktes in der Ruhrfrage Daß der Begleitbrief
freundlich abgefaßt iſt und daß alle Bemerkungen des langen
Schriftſtückes den Wunſch verraten die Reizbarkeit des mächtigen

franzöſiſchen Bundesgenoſſen zu ſchonen iſt ſelbſtverſtändlich Eine
genaue Prüfung der belgiſchen Darlegungen zeigt ſehr deutlich daß

der Standpunkt Belgiens von dem der engliſchen Regierung er
heblich weniger weit entfernt iſt als von der jeden Sonntag neu
feſtgelegten Auffaſſung Poincarés

Die belgiſchen Miniſter erklären es als ein Mißverſtänd
nis daß Belgien nach der engliſchen Auffaſſung auf den Vorſchlag
einer gemeinſamen Antwort an Deutſchland nicht geantwortet
haben ſoll Belgien betrachtet ſeine Wünſche als ein Kompro
miß nicht aber als eine im voraus anzunehmende Bedin
gung Es wird ausdrücklich geſagt eine ſolche Auffaſſung liege
der belgiſchen Regierung ſehr fern Die Bemerkungen über die
Ruhrbeſetzung zeigen die lebhafte Bemühung die Verant
wortungfür dieſes Unternehmen abzulehnen und
ſich durch die Berufung auf den größeren Bundesgenoſſen zu decken
Die Ungeſetzlichkeit der Ruhrbeſetzung wird nach franzöſiſchem
Muſter durch den Hinweis auf das Abkommen von Spa und die
früheren engliſchen Erklärungen beſtritten Es wird aber mit
Entſchiedenheit die Annahme zurückgewieszn daß Belgipurerſf
r nicht die Ruhrbeſetzung aufhören e er Steſerewüd vorteilhaftere Garäntien gefunden reden könnte s 74 Ve
n Die belgiſche Regierung heißt es weiter erde glück
ich ſein wenn nach der Beendigung des paſſiven Widerſtandes eine

Garantie unter der Kontrolle aller Verbündeten gefunden werden
könne Dieſer Satz iſt ziemlich das einzige was über den paſſiven
Widerſtand in dem belgiſchen Schriftſtück zu finden iſt Nur noch
an einer anderen Stelle wird kurz geſagt daß der von der deut
ſchen Regierung proklamierte Widerſtand die friedlichen An
vrdnungen für die geplante techniſche Miſſion abgeändert habe

Jede Anregung der engliſchen Regierung für eine neue
und beſſere Garantie ſolle gewiſſenhaft geprüft werden Visher
wiſſe Belgien nicht genau an welche Garantien England denke
und nur deshalb ſei es nötig die einzige Garantie feſtzuhalten
die es in Beſitz genommen hat

Es wird dann geſagt Belgien habe an dem Einmarſch teil
genommen weil die Reparationskommiſſion feſtſtellte daß Deutſch
land ſeinen Verpflichtungen nicht nachgekommen ſei und weil aus
dieſem Grunde die belgiſche Regierung ſich für verechtigt hielt
einzugreifen Dieſer ruhige Ton der jede Beleidigung und jedeBedrohung vermeidet klingt anders als die Formel Goipeates

Bezahlt uns oder wir bleiben an der Ruhr Auch in den langen
Berechnungen über die belgiſchen Anſprüche findet ſich trotz der
Verteidigung der belgiſchen Jntereſſen mancher Satz der die Mög
lichkeit der Verſtändigung offen läßt Während die
franzöſiſche Regierung die am 5 Mai 1921 diktierte Forderung an
Deutſchland grundſätzlich aufrecht erhält heißt es im vierten Ab
ſchnitt der ergänzenden Erklärung der belgiſchen Note daß

die Schuldſumme die am 5 Mai 1921 feſtgeſetzt wurde beträcht
lig herabgeſetzt werden könne

Nach der Auffaſſung der belgiſ
lungen unter den Verbündeten im
ſchädigungen verteilt werden

Die belgiſche Note legt dann in Erwiderung auf eine Ein
wendung der engliſchen Regierung genau dar daß ſie unter dem
Ausdruck zerſtörte Gebiete den geſamten materiellen Schaden
verſteht den alle alliierten Länder ermittelt hätten alſo auch
Großbritannien Alles in allem könne Belgien nicht zulaſſen
daß die interalliierten Schulden der übrigen Mächte mit ſeinen
eigenen Schuldverſchreibungen O bezahlt würden Es wäre nach
Anſicht der belgiſchen Regierung recht und billig wenn der bel
giſche Anſpruch unter bloßer Berückſichtigung des materiellen
S ns für den Fall daß die Schuldverſchreibungen C voll
geſtrichen werden auf 13 Prozent feſtgeſetzt werde Belgien hätte
dann einen Anſpruch auf 13 Prozent der Schuldverſchreibungen
A und B d h 616 Milliarden Goldmark und da es ſchon
1 Milliarden Goldmark erhalten habe würden ihm noch
weitere fünf Milliarden Goldmark zuſtehen Wenn man im
Londoner Zahlungsſtatut Belgien insgeſamt 10540 Mil
lionen zu geſprochen habe ſo ſei feſtzuſtellen daß un
efähr 40 Proz des direkten Schadens den Belgien erlitten habe
elgien zur Laſt fallen würde Man könne das neue und große

Opfer ermeſſen zu dem ſich Belgien bereit erkläre um zu einer
gemeinſchaftlichen raſchen Löſung des Problems zu kommen

Die Note kommt zu folgendem Schluß Um zuſammenzufaſſen
glaubt die belgiſche Regierung daß

urzeit die Erörterungen hinreichend fortgeſchritten ſind damitreundſchaftiich verlaufende Verhandlungen zwiſchen den

alliierten Miniſtern aufgenommen werden könnten ohne daß
es ſich ſelbſtverſtändlich um eine Konferenz im eigentlichen
Sinne des Wortes zu handeln braucht

Jn der Tat ſei ja in mehreren Punkten eine Verſtändigung
erzielt Die belgiſche Regierung betont ſchließlich noch einmal
welches Jntereſſe Belgien an einer Löſung der Sicherheitsfrage
habe Solange die Sicherheit derjenigen Länder in die im Kriege

r Feind eingedrungen ſei nicht gewährleiſtet ſei werde es
weder Ruhe und Frieden geben noch die Möglichkeit beſtehen

n Miniſter ſollen die Zah
rhältnis der erlittenen Be

die Rüſtungen einzuſchränken Die belziſche Regierung gibt dem
entſprechend dem Wunſche Ausdruck auch über dieſe Frage in
London zu verhandeln

Kühle Aufnahme in England
London 28 Auguſt Obwohl man über die Aufnahme die

die belgiſche Note in hieſigen offiziellen Kreiſen gefunden hat
noch nichts Endgültiges ſagen kann ſo hat es doch zunächſt den
Anſchein als ob ſie hier keine große Befriedigung er
weckt habe Wie gewöhnlich wird der freundſchaftliche Ton der
Note hervorgehoben und anerkannt Soweit man aber zu ihrem
Jnhalt ſich äußert ſcheint man zu empfinden daß man anſcheinend
nicht weiter gekommen iſt Nach dem politiſchen Korre
ſpondenten des Evening Standard ſteht es feſt daß die eng
liſche Regierung nicht die Abſicht habe eine Aenderung des in
Spaa beſchloſſenen Verteilungsſchlüſſels der Reparationen anzu
nehmen Denn hierdurch würde u a auch Jtalien geſchädigt
werden Ebenſowenig wird die engliſche Regierung in der Frage
der Prigrität der belgiſchen Anſprüche von ihrer
bisherigen Haltung abweichen Denn die engliſche Regierung fei
nach wie vor der Anſicht daß da Belgien bereits 73 Mil
lionen Pfund von der ihm zuſtehenden Prioritätsforderung
von 100 Millionen erhalten habe ſehr fair behandelt worden
ſei Dieſe beiden Fragen der Prozentſatz von Spag und die bel
giſche Priorität ſeien die hauptſächlichſten Gründe weshalb die
engliſche Regierung die finanziellen Anregungen Belgiens nicht
annehmen könne

Begeiſterung in Paris
Paris 28 Auguſt Havas verbreitet folgende Mitteilung

Die belgiſche Antwort auf die engliſche Note die bereits die voll
kommene Billigung Poincarés erhalten hat wird in den franzö
ſiſchen politiſchen Kreiſen ſehr günſtig auf genommen
Man beglückwünſcht ſich zu dem Geiſte dex Solidarität den die
belgiſche Regierung gegenüber der franzöſiſchen Regierung seigt
und man ſtellt mit lebhafter Genugtuung die vollkommene
Uebereinſtimmung der Anſichten der beiden Re
gierungen über Fragen feſt die die Geſetzmäßigkeit der Ruhr
heſetzung die Auffaſſung des vaſſinen Widerſtandes uſw beireffen
Sie bol giſcher ne beandert nitt ererinngoßer Feſtigkeit wie
Herzlichkeit die i die ſie beſonders ängehen und der glän
zend veortrekene Geundſatz der belgiſchen Priorität hat
immer das weiß man die beſte UnterſtützungFrankreichs Die belgiſche Regierung die der Hoffnung Aus
druck giebt daß die Beſprechungen in herzlicher und vertraulicher
Weiſe fortgeführt werden ohne daß davon die Rede iſt in nächſter
Zeit eine interalliierte Konferenz einzuberufen befindet ſich auch
in dieſem Punkte in Uebereinſtimmung mit der franzöſiſchen

Der lehle bürgerliche Reichskanzler
Eine Erklärung des Reichskanzlers

London 28 Auguſt Reichskanzler Dr Streſemann er
klärte in einer Unterredung die im Daily Graphic ver
öffentlicht iſt

Wenn meine Regierung fällt ohne etwas erreicht zu haben
werde ich wahrſcheinlich der letzte bürgerliche Reichskanzler von
Deutſchland geweſen ſein Dann wird nicht nur Deutlſchland
ſondern auch ein großer Teil von Europa dem Bolſchewismus
unterliegen Wenn wir das deutſche Volk ernähren können wird
vielleicht noch alles gut werden Das deutſche Volk iſt ſehr ge
re aber wenn es keine Nahrung hat wird es etwas unter
nehmen

Zum Schluß ſoll Dr Streſemann eine gemeinſame Verein
barung zwiſchen Deutſchland Frankreich und England als einzigen
Weg zu einer Rettung bezeichnet haben Wir ſind nicht in der
Lage die Richtigkeit des Jnterviews nachprüfen zu können

Der Vorwärts ſchreibt heute in ſeinem Kommentar zur bel
giſchen Note u a folgendes Die Stellungnahme des Reichs
kanzlers iſt wenn ſie zutrifft durchaus zu begrüßen Die belgiſche
Antwortnote bedeutet möglicherweiſe einen weiteren Schritt auf
dieſem Wege Allerdings ſucht eine offiziöſe Havasmeldung dieſe
Note als einen völligen Sieg des franzöſiſchen Standpunktes dar
zuſtellen Die aufmerkſame Prüfung der belgiſchen Antwort ge
ſtattet aber eher die Annahme daß Belgien nach wie vor beſtrebt
iſt insbeſondere in der Frage der Ruhrbeſetzung eine Brücke zwi
ſchen Frankreich und England zu ſchlagen und den Jntereſſen
Deutſchlands in einigen Punkten entgegenzukommen

Die Kommuniſten gegen Streſemann
Verbot des Zentralausſchuſſes der Großberliner Betriebsräte

Berlin 29 Auguſt Die Rote Fahne veröffentlicht heute
einen Aufruf der KPD zu Proteſtverſammlungen gegen die
Diktatur Streſemanns gegen die KPD Aus dem Aufruf ver
zeichnen wir folgende Stilblüten Die Koalition beginnt ihr
ſauberes Handwerk Der Generalſtreik der Arbeiterſchaft Deutſch
lands hat den Machthabern der Koalition dem letzten Pfeil im
Köcher der Bourgeoiſie Schrecken und Wut eingejagt Jetzt wol
len ſie ſich rächen ſie beginnen die Vertreter des revolutionären

n zu verhaften Sie durchſtöbern die Sekretariate der
ommuniſtiſchen Partei Arbeiter Berlins Wie lange wollt

Jhr noch dalden daß Jhr provoziert werdet Antwortet ihnen
daß es ihnen in den Ohren gellt Laßt ſie nicht in Ruhe Drückt
re in guter proletariſcher Sprache Eure Hochachtung aus für

ihre Heldentaten durch die ſie glauben das Verhängnis des
hundertfach verurteilten verfluchten deutſchen Kapiialismus auf
halten zu können Betriebe vor die a Es geht um Eure
Sache Sie mögen einzelne herausreißen die neuen Noskes ſie
werden den Vormarſch der Kommuniſtiſchen Partei nicht aufhalten
die Revolution wird über ſie hinwegmarſchieren

Der Miniſter des Jnnern hat auf Grund des Geſetzes zum
Schutze der Republik den Zentralausſchuß der Großberliner Be
triebsräte einſchließlich ſeiner Leitung für das preußiſche Staats
gebiet aufgelöſt und verboten Dem Verbot iſt eine ausführliche
Begründung beigegeben Weitere polizeiliche und ſtrafrechtli
Maßnahmen ſind eingeleite t
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Die dunkle Periode
Wilſons Rolle auf der Verſailler Friedenskonferenz 1919

Von Archipdirekior Dr Wentzke Düſſeldorf

Der erſten Bandes die dieRettung Woodrow Wilſons verſucht folgt in den neuerdings
veröffentlichten Memoiren und Dokumenten über den Vertrag zu

Verſailles S Leipzig
biographiſchen Einleitung des

Woodrow Wilſon her von R St Baker
Paul Liſt die Schürzung des Knotens um deſſen Löſung ſich die
Welt heute noch vergebens bemüht Uns Rheinländern vor allem
werden die vier kurzen Wochen von Mitte März bis Mitte Apri
1919 in tragiſchſter Auslegung des Worxtes zur dunklen
Periode in der ſich die Wolken über das Schickſal von Rhein
und Ruhr zuſammenballen Nach den Enthüllungen die ins
beſondere ſchon André Tardieu in ſeinem Buch über den Frieden
La Paix Paris 1921 brachte finden wir hier die notwendige

Ergänzung durch Urteil und Urkunden eines in jeder Hinſicht
neutralen Augenzeugen dem ſeine amtliche Stellung als Preſſe
braver Wilſons ſelbſt tiefe Einblicke in die Geheimdiplomatie
dieſer Tage eröffnete Jn jeder Hinſicht wird ſo der zweite Band
des bereits beſprochenen Werkes zur Grundlage auch der bevor
ſtehenden Verhandlungen über unſere eigene Zukunft die ſich im
Grunde ja heute noch um das von Frankreich aufgerollte Siche
rungsproblem drehen werden

Die beiden erſten opate der Friedenskonferenz hatten nur
dazu gedient die Tiefe des Abgurnds zu enthüllen die zwiſchen
der neuen Ordnung und der alten klaffte zwiſchen Amerika unter
Wilſons Führung und Frankreich geführt von Clémenceau und
in wichtigen Punkten von Lloyd George unvrſtütz Während
der Kampf des amerikaniſchen Präſidenten de bſchaffung
einer alten Ordnung und die Errichtung einer ne ging er
ſtarkte dieſe alte Welt der überlieferten nationalen Forderungen
in ſtets zunehmendem Maße Als Wilſon den Völkerbund zu
einem integrierenden Beſtandteil des Friedensvertrags machte
und die deutſchen Kolonien nur als Mandate austeilte gab er
wider Willen und Abſicht den europäiſchen Siegerſtaaten ſelbſt
die Waffen zur rechtlichen Verteidigung ihrer Anſprüche in die
Hand Wie Lloyd George und Clémenceau in einer gemeinſamen
Denkſchrift ausführten fühlten ſie wie Jtalien ſich berechtigt

ſolideren Lohn zu verlangen als die theoretiſchen im leeren
Raum arbeitenden Landkartenmacher ſich auf Grund ab
ſtrakter Prinzipien geneigt fühlten ihnen zuzubilligen,

Dem Jdeal einer Weltgarantie die Wilſon als Sicherheit bot
ſtellte Frankreich die Forderung einer militäriſchen
Allianz gegenüber

Der Rhein läßt Baker den Tiger ſagen müßte eine
ſtrategiſche Grenze bilden und Deutſchland müßte für alle
Zukunft in ökonomiſcher Hinſicht zum Krüppel gemacht
werden

Jm Kampf um dieſe Gegenſätze erwuchs ſchließlich der Rat
der Drei ſpäter der Vier die als Häupter der Großſtaaten das
Geſchick der Welt entſchieden Unter ſtetem Widerſpruch Wilſons
der ſich geiſtig wie körperlich ſehr bald dem Gegner unterlegen
fühlte ward wenigſtens die Konferenz gerettet Europa aber
im Kern ſeines ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Daſeins getroffen

Mit dem ſchweren Geſchütz angeblich militäriſcher Not mußte
Marſchall Foch den Angriff eröffnen ſobald Wilſon von ſeinem
kurzen Aufenthalt in Amerika zurückkehrte Die Wacht am
Rhein ſo lautete ſein Leitwort muß zum Kampfruf
Frankreichs werden Deutſchland wird auf Armeslänge
ferngehalten die reichen und bevölkerten Rheinprovinzen werden
von Deutſchland getrennt nicht zur Annexion ſondern lediglich
zur Bildung neuer autonomer Staaten die durch ihren Zuſammen
ſchluß mit den anderen weſtlichen Staaten zu einem gemeinſamen
Zollſyſtem für ihre wirtſchaftliche Aktivität ſorgen Der Völker
bund meint Baker als Ohren und Augenzeuge der wichtigſten
und geheimſten Beſprechungen ſollte eine ſtändige militäriſche
Allianz Frankreichs Englands der Vereinigten Staaten und Bel
giens darſtellen natürlich um Frankreich am Rhein zu unterſtützen
und Deutſchland dauernd niederzuhalten

Neben dieſe militäriſchen Forderungen aber traten die poli
tiſchen die bereits deutlich über den Rhein ſelbſt hinauswieſen
Wir ſind daran intereſſiert ſagten die Franzoſen

ſchon im November 1918 in Deutſchland den Föderalis
mus zu begünſtigen Aber ſie verſtanden nicht wie uns
dieſe Memoiren wiederholen auf irgendwelche Reparationen
zu verzichten und dadurch die anderen deutſchen Staaten zur
Trennung von Preußen zu ködern Wirtſchaftliche und militäriſch
politiſche Gedankengänge kreuzten ſich eben immer ſtärker denn
jede weitere Belaſtung Deutſchlands und jede Minderung ſeiner
nationalen Kraft mußte ſchließlich auch die Reparationszahlungen
aufs empfindlichſte ſchädigen Nicht nur zur Sicherung ſonder
zugleich zur Unterſtützung der eigenen Wirtſchaftsmacht ward da
her an die Angliederung des linken Rheinufers auch an den fran
zöſiſchen Wirtſchaftskörper gedacht

Nach unendlich langen Erörterungen fand man endlich am
13 April 1919 unter dem Druck der öffentlichen Meinung einen
Ausgleich der ſcheinbar Wilſon und Clsmenceau verſöhnte für
die Folge aber gerade in ſeiner unbeſtimmten Faſſung Europa
neuen Verheerungen ausſetzen mußte Trotzdem gerade die wich
tigſten Artikel noch nicht feſtgelegt waren berief man die deut
ſchen Unterhändler nach Paris Drei Tage ſpäter erſt wurde das
Abkommen über das linke Rheinufer durch Wilſons und Lloyd
Georges Einwilligung in eine Beſatzungsdauer von fünfzeJahren abgeſchloſſen Auch die dunkle Periode der Dei

Konferenz war damit beendet Von Jnnen heraus aber gärten
die Kräfte weiter die ſich nicht durch faule Kompromiſſe nieder

V Leitartikel in Rurimer 149 vom 22 Juni



ringen ließen Die RheinRebellion Dr Vortens und ſeiner
pfälziſchen und Birkenfelder Freunde im Frühjahr 1919 die Ver
ſuche außerhalb der Konferenz eine durchgreifende wirtſchaftliche
Kontrolle des linken Rheinufers zu erlangen und Deutſchland zu
verkrüppeln erneute Vorſchläge das Deutſche Reich in Einzel
ſtaaten zu zerſtückeln und endlich diplomatiſche Jntrigen füllten
auch die nächſten Wochen der Verhandlungen noch aus Ausgangs
punkt und Quelle aller Leiden aber die ſeitdem Rhein und Ruhr
und mit ihnen ganz Deutſchland trafen iſt das Ringen zwiſchen
Frankreich und Wilſon das der damalige Preſſeberater des ameri
kaniſchen Präſidenten mit Recht in den Mittelpunkt und an den
Anfang ſeines neuen aufſchlußreichen Buches über den Verſailler
Vertrag ſtellt

Engliſch franzöſiſcher Gegenſatz
Paris 28 Auguſt Auf dem Quai Orſay wurde heute erklärt

daß man von Abſichten des Reichskanzlers Streſemann irgend
welche Verhandlungen einzuleiten nichts wiſſe ebenſowenig von
Verſuchen des Sohnes von Hugo Stinnes Die franzöſiſche Regie
rung würde alle nichtoffiziellen Verhandlungen ablehnen Die im
Umlaufe befindlichen Gerüchte von Verhandlungen beruhten nicht
auf Tatſachen Der Temps erklärt jedes Abkommen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich würde drei
großen Schwierigkeiten begegnen die übrigens weder
von Deutſchland noch von Frankreich hervorgerufen worden ſeien
ſondern ausſchließlich von England 1 England beharre auf der
Abſchätzung der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands
durch eine Sachverſtändigenkommiſſion gegen die ſich Frankreich
wende weil es in dieſer mit ſeinen Forderungen nicht durchdringen
könnte und weil England verlange daß die Alliierten an England
jene Summen bezahlen die von Deutſchland nicht hereingebracht
werden könnten Dieſe Forderung habe Poincaré abgelehnt und
die Alliierten dächten nicht daran England aus eigenen Mit
teln zu bezahlen 2 England wolle nur Geldzahlungen
von Deutſchland was für England vorteilhaft wäre weil es Ame
rika ebenfalls in Geld bezahlen müſſe 3 England wolle die Ein
führung einer Finanzkontrolle über Deutſchland Bei
Erörkerung dieſes Punktes macht der Temps wichtige Einge
ſtändniſſe

Bei Einführung dieſer von Frankreich bisher heiß begehrten
Finanzkentrolle würden den Alliierten nur Enttäuſchungen be
reitet Man könnte auch ſagen daß die von ihnen geforderte
Autonomie der Reichsbank ein Fehler war denn alle vom Anus
lande aufgezwungenen Reformen führten zu Enttäuſchungen
Die Einführung der Finanzkontrolle würde ſtändig Konflikte
zwiſchen Frankreich und Deutſchland verurſachen

Es ſei auf dem Quai Orſay ein Bericht des franzöſiſchen Bot
ſchafters in London eingetroffen in dem es heiße daß die letzte

Note Poincarés vom engliſchen Kabinett ungünſtig aufge
nommen wurde Man erklärt in Londeon daß es keine Mög
lichkeit gebe die Verhandlungen mit Frankreich fortzuſetzen
Man glaubt auch nicht an eine Zuſammenkunft zwiſchen Bald
win und Poincaré

Wenn es zutrifft daß ein ſolcher Bericht in Paris eingetroffen
iſt ſo wären alſo die Verhandlungen zwiſchen Frank
reich und England ab gebrochen Die Schuld daran be
ginnt man bereits in Paris England beizumeſſen
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Kriſe in Mecklenburg
Aus Mecklenburg Schwerin wird gemeldet daß die ſozial

demokratiſchen Mitglieder der Regierung ihre Poſten zur Ver
fügung geſtellt haben Die Urſache iſt mehr als beſchämend für
das politiſche Verſtändnis der Sozialdemokraten Am 26 Auguſt
wurde in Schwerin das Denkmal für die Gefallenen des 76 Jnf
Regiments enthüllt Da die ſozialiſtiſchen Führer die Stimmung
in der mecklenburgiſchen Bevölkerung kennen ſo wußten ſie vor
aus daß dieſe vaterländiſche Feier unter gewaltiger Teilnahme
der t vor ſich gehen würde für die Sozialdemokratie
war nichts dabei zu holen
rung die Vetlängerung des Belagerungszuſtandes um unter
dieſem Schutz die Denkmalsweihe zu verbieten Als das nicht
geſchah verſuchten etliche hundert Sozialiſten und Kommuniſten
die Feier gewaltſam zu ſtören Ohne jeden Erfolg da die zu
ſtändigen Behörden den Unfug nicht duldeten Wenn die Sozial
demokraten nun aus der Regierung ausſcheiden wollen wird
Mecklenburg nicht zugrunde gehen Aber es iſt immerhin ein Grab
meſſer daß die nationale Würdeloſigkeit der Parteiſozialiſten
ſoweit gehen kann ſelbſt das Andenken der toten Helden des
großen Krieges zu ſchmähen

Die neuen Schlüſſelzahlen der Reichsbahn
Berlin 28 Auguſt Mit Rückſicht auf die mit der Geldent

wertung zu ſammenhängende zahlenmäßige Steigerung aller Aus
gaben hat der Reichsverkehrsminiſter unter Zuſtimmung des
Reichskabinetts vom 1 September ab die Schlüſſelzahl im Per
ſonenverkehr von 150 000 auf 600 000 im Güterverkehr von 1,2 auf
1,8 Millionen heraufgeſetzt Gleichzeitig werden Ausnahmetarife

Deshalb forderten ſie von der Regie

I ſtimmung des betreffenden Beamten aus dem

für Obſt und Gemüſe eingeführt Kartoffeln werden heute ſchon
u einem Fünftel des normalen Tarifſatzes alſo weit unter der

Selbſttoſten gefahren

Das Urteil gegen Oehme

Ein Jahr Gefängnis
Das Reichsgericht erſtinſtanzlicher Senat für Strafſachen

e am Dienstag den Journaliſten ter Oehme wegen ver
uchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe und verſuchter Spio

nage unter Anrechnung mildernder Umſtände zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt Fünf Monate der verhüßten Unter
ſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet herdem iſt
der Haftbefehl aufgehoben worden da Fluchtverdacht nicht vor
liegt Auch iſt von der Stellung einer Kaution Abſtand ge
nommen worden

Die Begründung
Der Senat hat angenommen daß von den vom Angeklagten an

das Transatlantic News Bureau gegebenen Berichten nur die Be
richte vom 27 Januar 21 und 22 Februar 1923 und ſein Ver
halten gegenüber der Roken Fahne als ſtraffällig in Betracht
kommen Bei den anderen Berichten iſt die Strafbarkeit nicht als
erwieſen erachtet Auch iſt nicht dargetan daß ſie nicht mit Zu

uswärtigen Amte
weitergegeben worden ſind Der Umſtand daß von den Berichten
vom 21 und 22 Februar bereits einzelne Tatſachen in der Roten
Fahne mitgeteilt wurden reicht nicht aus die Strafbarkeit des
Angeklagten zu enikräften der einen beſonders ſpezia
liſierten Bericht über die Vorgänge der Reichs
tagsſitzung gegeben hat Die Jntelligenz des Angeklagten
und ſeine politiſche Einſtellung bürgen dafür daß er erkannt hat
daß esß es ſich um Mitteilungen handelte die geheim
bleiben ſollten und deren Geheimhaltung im
Jntereſſe des Reiches geboten war Auch müſſe der
Standpunkt abgelehnt werden daß der einzelne Staatsbürger das
Recht habe darüber zu entſcheiden ob derartige Nachrichten zu ver
öffentlichen ſind oder nicht Das würde zu Zuſtänden führen die
mit einer geordneten Politik nicht in Uebereinſtimmung zu bringen
wären Jn dieſer Beziehung hat das Gericht ſich der Auffaſſung der
Sachverſtändigen angeſchloſſen Auch die Wahrungdesjour
naliſtiſchen Preſtiges iſt kein Grund ſolche Nachrichten
dem Auslande anzubieten ebenſowenig geht die Jurmunität
des Abgeordneten ſo weit daß alles was er außerhalb
des Parlaments tut davon gedeckt würde Das Gericht hat jedoch
angenommen daß in den begangenen Delikten nur Verſuch zu er
blicken iſt und daß mildernde Umſtände zuzubilligen ſind
denn zunächſt ſind ſichtbare Schäden nicht eingetreten
Andererſeits iſt zu berückſichtigen daß der Angeklagte ſich für eine
ſehr wichtige Perſönlichkeit gehalten und geglaubt hat alles ſo
ſchnell als möglich weitergeben zu müſſen und daß er auch alles
an die auswärtigen Stellen melden müſſe Jn dieſer Eile liegt
eine gewiſſe Entſchuldigung ebenſo darin daß er auch für deutſche
Stellen in derſelben Weiſe tätig geweſen iſt

Die Keichsarbeiterlöhne der neuen Woche
540 090 M Stundenlohn für den ungelernten Arbeiter

Berlin 28 Auguſt Eig Drahtmezdung Die Verhandlungen
mit den Spitzenorganiſationen der Reichsarbeiter führten heute zu
einer Feſtſetzung der Lohnmeßzahl auf 1500 mit Wirkung vom
26 d M ab Hiernach wird in der Ortsklaſſe A der Stunden
lohn des Handwerkers 582 000 der des ungelernten Arbeiters
540 000 M betragen

W

Marrokaniſche Beſtien
Trier 27 Auguſt Jn der Nacht zum Sonntag wurden der Trier

ſchen Landeszeitung zufolge der Schaffner Reuter und deſſen Schwägerin
von drei Marokkanern überfallen die mit dem Gewehrkolben Reuter
niederſchlugen und die Schwägerin in den Graben ſchleppten um ſie zu
vergewaltigen Als far ſich Zuch ein Auto rüberte verſesten
die Marokkaner derr
nach der Stelle wo ſie Poſten geſtanden hätten Jhre geſichter hatten

ſie mit Ruß geſchwärzt a
Die erſten Bergarbeiter verjagt

Köln 27 Auguſt Jm Kreiſe Bergheim Erft haben die
Belgier am 15 Auguſt 70 bis 80 Familien den Befehl zugeſtellt
entweder ihre von der Gewerkſchaft Neurath und der Zeche Viktoria
erhaltenen Bergwohnungen zu räumen oder die Arbeit auf den von der
Beſatzung beſchlagnahmten ZJechen wieder aufzunehmen Die Bergleute
haben darauf beſchloſſen ſofort aufzubrechen und haben den Ort bereits
verlaſſen Jn Koblen z wurden weitere 51 Eiſenbahnbedienſtete mit
Familie ausgewieſen Die Möbel mußten zurückgelaſſen werden Jn
Aachen fragen belgiſche Gendarmen bei Eiſenbahnbeamten an ob ſie
bereit wären für den Fall daß die Rheiniſche Republik
ausgerufen werde in den Dienſt der Regie zu treten Am Sonn
abend und Sonntag wurden etwa 350 Angehörige vertriebener Eiſen
bahner nach Darmſtadt ausgewieſen Die Maſſenaustweiſungen
pfälziſcher Eiſenbahner dauern an Am 24 Auguſt wurden
s ledige und 38 verheiratete Eiſenbahner mit Frauen und 81 Kindern
und am 25 Auguſt 29 ledige und 177 verheiratete Eiſenbahner mit
Frauen und 249 Kindern aus der Pfalz ausgewieſen Am Freitag kam
in Köln ein Transport von 67 Angehörigen ausgewieſener Eiſenbahner
durch darunter 27 Kinder aus dem Trierer Bezirk

nichts zu tun habe
öffentlichen
mühen die

dern ein Bulgare ſei edaß die bulgariſche Regierung die Führer der
zu beſeitigentrachtete

einem
Berlins Er war gerade dabei von der Maſchine einzelne Teile
abzumontieren Wie das
nicht wiſſen Er erklärte nur ein Unbekannter hätte ihn beauf
tragt es einmal gründlich zu reparieren
ſchönſter

m Schlag gegen den so und jqlüchtet

Sie ſichert dem
entſprechend dem jeweiligen Stande des Dollars

Kelne Böeſenumſatzſteuer keine Erbſchaftsſteuer

Neues vom Tage
Der Mörder Dasfalows

Prag 28 Auguſt Der Mörder des geweſenen bulgariſchen
Jnnenminiſters und Geſandten in Prag Daskalow iſt ein
Bulgare Der Attentäter erklärte er ſei ſtolz darauf
Daskalow getötet zu haben Da ſich in Bulgarien zum Atten
tat keine Gelegenheit bot reiſte er nach Prag wo es ihm
aber erſt nach längerer Zeit gelungen ſei Daskalow ausfindig zu
machen Das Unterſuchungsverfahren wurde inzwiſchen eingeſtellt
Der Täter wird dem Gericht überliefert

Von der bulgariſchen Geſandtſchaft in Prag wird namens der
bulgariſchen Regierung erklärt daß ſie mit dem Attentat

Die in Prag weilenden Emigranten ver
in den Blättern einen Proteſt in dem ſie ſich be
Verantwortung für das Attentat abzulehnen und

worin geſagt wird daß der Attentäter nicht ein Mazedonier ſon
Jndirekt wird in dem Proteſt behauptet

deren einer Daskalow war
Der ermordete Geſandte wird in

Prag beſtattet werden Der bei dem Attentat verwundete Dr Bo
ja die w hat nur eine leichte Verletzung davongetragen und wird
in den nächſten Tagen das Krankenhaus verlaſſen

Einbruch in eine deutſche Geſandtſchaft

Budapeſt 29 Auguſt Eig Drahtmeldung Bisher unbekannt
Täter haben einen Einbruch in das Palais der Budapeſter deut

Gegenrevolution

ſchen Geſandtſchaft verſucht wurden aber von Legationsrat Ahrens
geſtört Die verſtändigte Polizei entſandte ſofort einige Beamte
die aber keine Spur der Einhrecher entdecken konnten Die Polifzef
bemüht ſich den Fall aufzuklären

Frauenmord in Berlin
Fm Laufe des geſtrigen Vormittags wurde die 50 jähr Witwe

Bock die Beſitzerin eines Porzellanlſadens im Hauſe Fürſten
bergerſtraße 10 in Berlin mit durchſchnittener Kehle tot auf
gefunden Die Frau hatte die Jalouſie ihres Ladens noch ſelbſt
aufgezogen wurde danach aber von den Nachbarn nicht mehr ge
ſehen Es wird angenommen daß Frau Bock einem Raubmord
zum Opfer gefallen iſt Die Behältniſſe ihres Zimmers waren
durchwühlt und ihr Portemonnaie ohne Jnhalt

Frecher Automobildiebſtahl Vor mehreren Tagen wurde
einem Tuchfabrikanten in Zül lich a u ein Auto im Werte von
15 Milliarden Mark geſtohlen Die Berliner Kriminalpolizei ex
mittelte bei ihren NRochforſchungen daß ein gewiſſer Hampel
der ihr als Automobildieb bekannt war ym die fragliche Zeit mit
einem Kraftwagen von außerhalb nach Berlin gekommen war
Sie gingen dieſer Spur nach und entdeckten geſtern Hampel mit
i wertvollen Wagen in einem verſteckten Winkel im Norden

Auto dorthin gekommen war wollte er

Dabei war alles in
Ordnung Hamvel hätte wenn er nicht überraſcht worden

wäre den Wagen der bald als der dem Tuchfabrikanten geſtohlene
feſtgeſtellt worden war ohne Zweifel ſo gründlich reparfert daß
nur noch das Geſtell übrig geblieben wäre Die wertvollen Teile
hätte er dann zu Geld gemacht Hampel der ſich bisher bei ſeiner
Geliebten einer Frau Halepap in der Admiralſtraße verſteckt ge
halten hatte wurde verhaftet

Wovtbe ſtändige Anleihe
des Deutſchen Reiches

einzelnen Kapital und Fins

für das ſelbſtgezeichnete Stück

Beſte Anlage auch
für kleine Beträge

Sans Peter Kromm der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer

von Johanna Wolff
25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Herr Engerlingk war eine magere Erſcheinung mit

einem trockenen Geſicht ein guter Mann ein geſcheiter Mann
aber ein Schulmeiſter wie er im Buch ſteht ein Muſterſchul
meiſter Leider verſprach Peterle kein Muſterſchüler zu werden
Stettner Hilde ſah die Buchſtaben die ihr gezeigt wurden genauſo an wie der Herr Lehrer es haben wollte die Finger legte ſie
genau ſo an den Griffel und zog dann die Striche nach auf
ab auf ab wie es eben ſein mußte Peterle aber hatte ein
eignes Anſchaun in den Augen und eine eigne Art den Griffel
anzufaſſen Er betrachtete die vorgelegten Buchſtaben wie er
die Bildchen in der alten Bibel betrachtete eindringzlich über und
über Dann ging das Malen los er verteilte grade und ſchräg
wie s ihm gut dünkte Allein er ſollte nicht malen ſchreiben
ſollte er Buchſtaben ſchreiben wie Hilde grade und ſchräge genau
nach dem Geſetz Jm Kopf des kleinen Menſchen weckte jeder
Buchſtabe irgendeine Vorſtellung einen Vergleich und ſo er
hielten ſie unbewußt Zuſätze winzige Veränderungen nach oben
oder unten die wohl zu dem Schreiber nicht aber zu Herrn
Engerlingks Vorlagen gehörten

Und der Herr Lehrer der ſonſt ein guter Mann war und ein
geſcheiter Mann wurde ſehr unzufrieden mit dem jungen Hans
Peter Kromm und Merete die ſonſt eine gute Frau war und
eine geſcheite Frau verband ſich mit dem Herrn Lehrer und die
großen Leute fielen beide über den kleinen Menſchen her und
maßregelten ihn ſo daß er von ihrem Schelten und Kritteln gan
überwältigt wurde Die beiden ausgewachſenen Leute waren ſi
darin einig der Junge mußte auf ſeinen frühen Abwegen be
kämpft werden

Mit der Verwechſlung von und ſchräg bei den Buch
ſtaben fing es an mit dem Zuſetzen oben und Weglaſſen unten
das wuchs ſich dann aus zu ſchlimmem Abweichen von r
Wegen und den graden Gleiſen ehrbarer Tugend Und der Herr
Lehrer ließ mißbilligend ſeine Hand ſo heftig vor Hans Peter
auf den Tiſch fallen daß Schiefertafel und Griffel und Schwämm

r in Das den Als in akein Herrn Enzerlingks verdüſtertes Geſicht ſah lächerte es ihn nichtmehr ſchneeblaß wurde ber arme We en und er mühte ſich

ten

von

zitternd den Griffel richtig anzufaſſen und die Buchſtaben hinzu
ſetzen geſchrieben und nicht gemalt

Das Kind war ja willig man machte es aber verzagt zu
Haus tadelte die Mutter in der Stunde der Herr Lehrer

erzr legte den Kopf auf den Tiſch und ſchluchzte zum
rechen

Gegenüber ſaß ihm die kleine blonde Hilde aus der Holder
ruh die ſchüchternen Weſens ihn kaum noch angeſprochen hatte
Jetzt ſchaute ſie verängſtigt auf ihn hin faßte ſich dann ein Herz
und griff nach der Hand die unter dem geſenkten Jungenkopf
hervorguckte der Herr Lehrer ſah grade eben nach ſeiner Kuh

Peterle da er die ſanfte Berührung ſpürte fuhr leidenſchaft
lich in die Höh Laß du ich mag dich nicht
e leiden Du Durch dicke Tränen blitzten ſeine

e an
Jch hab dir aber nichts getan ſagte das ſcheue Kind leiſe

und hielt die Hand feſt
Du kannſt ſchräge und grad ich nicht

ſchluchzte er

Hilde lächelte ganz ſacht machte ſie ſich an ihn heran Du
du kannſt es viel beſſer Jch ich kann s bloß richtig machen
ſagt der Vater aber du du kannſt es ſchön machen ſagt er

Der geſenkte Kopf kam vom Tiſch in die Höhe zwei begierige
Augen ſtarrten in Blondis Geſicht

Jch habe das Zerriſſene mitgenommen das du fortgeworfen
haſt wenn du hier ein bißchen ſtrichelteſt, erklärte ſie entſchuldi
gend da hat der Vater es angeſehn

Von da ab beobachtete der Herr Lehrer Engerlingk wie die
beiden Schüler öfter einander halfen Hildes Buchſtaben verloren
an Steifheit und wurden ſchön und Peterles wurden richtiger
Und der Herr Lehrer war verſtändig genug die Kinder nicht zu
ſtören da gewannen ſie ein Zutraven zu ihm Am liebſten aber
mochten ſie wenn er nach der Kuh ſah dann legte Hilde wohl
ihren Arm um des Knaben Hals und Kopf an Kopf gedrängt
waren ſie ganz verloren in das was Hans Peter vor ſich hatte
Das war aber nichts Geſchriebenes ſondern er t Manch
mal wurde es zerriſſen öfter ſteckte Hilde es ſtill in die Taſche
für die Puppenſtube ſagte ſie Und der junze Künſtler ließ

es geſchehn

Muttle, ſagte Meretens Sohn da er eines Sonnabends
aus dem Unterricht nach Hauſe kam Hilde Stettner ſagt ich
darf zu ihnen zum Spielen kommen der Erich iſt da

Wer iſt der Erich fragte die Mutter du haſt mir nie
ihm erzählt

ugen

Und wieder

Erich iſt Hildes großer Bruder der wohnt jetzt in Wöllmen
weil er da in die Stadtſchule geht Er iſt ſchon zwölf Jahre alt
und ſein Kopf geht ganz über meinen er hat Hilde abgeholt und
ſie haben mich hergebracht guck da unten ſind ſie

Sie dürfen gern hereinkommen, ſagte Merete freundlich
willſt du ſie nicht rufen

Hans Peter ſchüttelte den Kopf Sie warten auf mich
ich möchte lieber gehn Das kam faſt ängſtlich heraus

So lauf, ſagte die Mutter ein andermal ſollen ſie aber
heraufkommen und mir Guten Tag ſagen Merete gedachte
daran daß der Herr Lehrer Engerlingk ihr geſagt es wäre
nicht gut den Knaben ſo allein aufwachſen zu laſſen er müſſe
Spielgefährten haben darum ſah ſie auch gern daß ihr Sohn
mit Lude Spatt umging deſſen Vater die Poſt hatte Lude war
auch ſchon über zehn Jahre alt und aß immer für dreie wenn er
zum Abendbrot blieb doch das wurde ihm gern gegeben weil
er ein guter Junge war Lude verſtand aus Lehm kleine Männer
und Töpfe und Teller zu kneten das machte wenig Geräuſch

Jetzt lief Hans Peter glückſelig davon die Erlaubnis mit
dem Stadtſchüler verkehren zu dürfen machte ihn ſtolz Und
dann ſein Vater war ja auch Hildes Vater er hatte ſein
Geſchriebenes angeſehn und hatte es ſchön gefunden

Das Bubenherz ſtand fürs erſte in Feuer und Flammen
für den älteren Erich und war eitel Bewunderung für deſſen
Kunſtſtücke und für ſeine Anführung im Spiel Erich beſaß einen
richtigen Flitzbogen er wußte mit einem Stab und einer Keule
wunderſame Bewegungen auszuführen er machte ſchöne Turn
und Freiübungen vor Auch Lude durfte kommen und
der Große übte wie ein Vorgeſetzter die Jüngeren ein Hilde
tat natürlich mit wie ein Mann Hans Peter war gutmütig
und ließ ſich von Erich ausnutzen Zuweilen werkte er für ihn
wie ein kleiner Knecht putzte ihm d und Stiefel und ganz
heimlich brachte er ihm aus Mutters Speiſekammer Wurſt und
Käſe mit Wilfrid Stettner der Vater ſchien ein verbitterter
Mann zu ſein die Kinder waren ſich ſehr viel ſelbſt überlaſſen
e taten wie ſie mochten wenn er ſie aber anrief eher ten ſie

ofort Hilde in ſtrenger lege Erich mit S nterß ltigem
urren und nicht grade ehrerbietigem Seitenblick

Gelegentlich kam Herr Stettner den Spielgeno ſeiner
Kinder anzuſehn Kleiner Malmann ſagte er und oß einen

Komm her ich willmerkwürdigen un auf den Knaben
dir etwas zeigen agſt auch wie
fremden Biben übern Kopf

Fortſetzung folgt

Und er ſtrich dem
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